[image: image1.png]1. Analyse —— > 2. Diaghose —— > 3. Prognose






Material zu „Wetteranalyse und Wetterprognose“ GeoPortal


Wetterprognose 
bearbeitet von
------------------------------------


zum Wetter-Tool
http://gis.lmz-bw.de/wetter/
GeoPortal

Landesmedienzentrum

Baden-Württemberg

Wettervorhersage_Muster_leer_LMZ_Geoportal.doc
[image: image2.jpg]Landesmedienzentrum
Baden-Wdirttemberg

L mz®




Raumbeispiel Warschau; Wetteranalyse für den 31.03.2012, 12 UTC  und Prognose für den Folgetag 01.04.2012 unter Verwendung des Kartenarchivs des Wetter-Tools   gis.lmz-bw.de/wetter   aus dem Geoportal des des Landesmedienzentrums Baden-Württemberg
1. Analyse

	Ablaufschritt
	Karte im Wetter-Tool
	Bemerkungen
	Anwendung auf den dd.mm.jjjj tt UTC

Beispielregion yyy

	1. Lokalisierung des Vorhersage​gebiets
	Ortssuche über Fenster im Wetter-Tool oder Atlaskarte
	verwendete Abkürzungen
	

	2. Niederschlag 
	Niederschlagsmenge und Niederschlagsform 
	Niederschlagsgegebenheiten direkt ablesbar 
	

	
	Konvektionspotenzial
(KO-Index)
	KO-Index gibt Hinweis auf starke Konvektion und Gewitterpotential: starke, böige Winde möglich!
	

	3. Luftdruck
	Druckverteilung auf Meeresniveau
	Hochdruckeinfluss / Tiefdruckeinfluss? 
	

	4. Wind am Boden
	Windfahnen bodennah 
(10 m über Grund)
	Wind direkt ablesbar (Stärke, Richtung)
	

	5. Lufttemperatur
	Temperatur
über dem Boden 
(2 m über Grund)
	Lufttemperatur direkt ablesbar
	


2. Diagnose
	Ablaufschritt
	Karte im Wetter-Tool
	Bemerkungen
	Anwendung auf den dd.mm.jjjj tt UTC

Beispielregion yyy

	zu 2.

Niederschlag 
	Vertikalbewegung
	Indirekte Hinweise auf Niederschlagsgeschehen, daher nur qualitative Aussage anhand dieser Karte möglich:

· bei positivem Vorzeichen: aufwärts gerichtete Vertikalbewegung

· bei negativem Vorzeichen: Absinkgebiet: Wolkenauflösung, schönes Wetter
	

	
	Antrieb: Wirbel​verlagerung
	Erklärung der Entstehung der Vertikalbewegungen:

Karte 1: Hebungsantrieb durch Verlagerung von Wirbeln (Vorticityadvektion)
	

	
	Antrieb: Luftmassen​verfrachtung
	Erklärung der Entstehung der Vertikalbewegungen:
Karte 2: Hebungsantrieb durch horizontale Verfrachtung von Luftmassen (Schichtdickenadvektion)
	

	
	Luftmassenindikator 
	Klären, ob Entstehung von Niederschlägen an Front gebunden ist:

Frontenverläufe mit dieser Karte (latente und fühlbare Wärme im Niveau bei 850 hPa, 1500 m) relativ gut identifizierbar: 
Kaltfront verläuft entlang der Grenze mit spontanem Farbübergang (starker Farbwechsel auf engem Raum)
	

	zu 3.

Luftdruck
	Druckverteilung 
auf Meeresniveau
	
	

	zu 4. 
Bodenwind
	Druckverteilung 
auf Meeresniveau
	Indirekte Hinweise auf Windverhältnisse aus Rotation der Zyklone, nur qualitative Aussage möglich
	

	
	Druckverteilung 
auf Meeresniveau
	Indirekte Hinweise auf Windverhältnisse, nur qualitative Aussage möglich:
über Landflächen verlangsamt Reibung den Wind, wodurch der Wind in Richtung des tieferen Drucks abgelenkt wird (ageostrophisch).
	

	
	Druckverteilung 
auf Meeresniveau
	Indirekte Hinweise auf Windverhältnisse, nur qualitative Aussage möglich;

Betrachtung der Druckgradienten am Boden: je dichter gedrängt Isobaren liegen, desto stärker sind Windgeschwindigkeiten. 
	

	zu 5. Luft-temperatur
	Temperatur 850 hPa (1500 m)
	Indirekte Hinweise auf Bodentemperatur, nur qualitative Aussage möglich:
diese Temperaturkarte liefert im Zusammenhang mit der Karte „Windfahnen 300 hPa“ Überblick über Herkunft der Luftmassen
	

	
	Windfahnen 300 hPa
	
	

	
	Druckverteilung 
300 hPa
	
	


Abkürzungen siehe oben

3. Prognose

	Ablaufschritt
	Karte im Wetter-Tool
	Theorie, Begründungen und Tipps
	Prognose für den Folgetag, dd.mm.jjjj tt UTC

Beispielregion yyy

	1. Lokalisierung der Lage von Trögen und Rücken in der Höhenwetter​karte
	Druckverteilung 
300 hPa 

	Trogachsen konstruieren: sie entsteht als Verbindungslinie entlang der stärksten Krümmungen benachbarter 300 hPa-Isohypsen.

Höhen-Tröge
(i.d.R. mit Kaltluft angefüllt)

Höhen-Rücken 
(i.d.R. mit Warmluft angefüllt)

Auf kurzwellige Tröge achten,denn diese wandern schnell, was meist mit stärkerem Hebungsantrieb verbunden ist.
	

	2. Bewegung 
der Tröge heraus​arbeiten
	
	Archiv einsehen, Trogachsen mehrerer vorausgegangener Termine zeichnen, Zugbahn der Achsen exrapolieren
	

	
	
	Ein Trog wandert in Richtung des stärksten, durch Vorticityadvektion hervorgerufenen Hebungsantriebs
	

	3.
Die Schritte 2-5 der Diagnose sind auf die veränderte Troglage anzuwenden
	siehe Blatt „Diagnose“
	· bei Advektion von Luftmassen zu beobachten: Kaltluftadvektion

intensiviert Tröge, Warmluftadvektion intensiviert Rücken.

· Entwicklung von Trögen (Tiefdruckgebieten) (Verschärfung des 
Druckgradienten, Intensivierung von Bewölkung und 
Niederschlägen, Ausbildung von Fronten

· Entwicklung von Rücken (Hochdruckgebieten) (Windabnahme, 
Wetterverbesserung, Auflösung von Bewölkung, keine 
Niederschläge.

· Auftreten von Kurzwellentrögen (ziehen schnell durch, bewirken 
starken Hebungsantrieb: Bewölkung und Niederschläge.

Findet der Durchzug von Fronten statt und sind die damit typischen 
Wetterabläufe zu erwarten
	

	4.

lokale oder jahreszeitliche Besonderheit  beachten
	Ort

Datum

Termin
	· Gebirge: Höhenlage und Staueffekte, Kontinentalität
· Föhneffekt
· Düseneffekte (Bora-, Mistral-Effekt)

· Jahreszeit; Arten des Niederschlags
· nächtliche Abstrahlungseffekte bei Wolkenfreiheit
	


Abkürzungen siehe oben
Wie ist das aktuelle Wetter?





Was sind die Ursachen für das aktuelle Wetter?





Welche Veränderungen sind kurzfristig zu erwarten?
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